
Fachschafsvollversammlung 2010
Herzlich willkommen!
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Es erwarten euch heute:

• 365 Tage Fachschaftsrat 2009

• 264 Stunden Fachschaftsrat 2010

• 87 Minuten Filmvorführung 2010

• Eure Anregungen für 2010 –
SEKUNDEN???



Eure gewählten Vertreter 2009
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Taler, Münzen und Peseten …
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Fachschaftsgelder 4361,92
Einnahmen aus Veranstaltungen 5998,72
Sonstige Einnahmen 41,33
Werbeeinnahmen 180,00
Einnahmen aus sonstigen wirtschaftlicher Betätigung 10209,79
Zinsen 8,53
Spenden 0,00
Entnahmen aus Rücklagen 0,00
Entnahmen aus Rücklagen für Beschallungsanlage 1.988,00
Summe Einnahmen 22788,29



Taler, Münzen und Peseten …
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Aufwändungen für Fachschaftsmitglieder 250,00
Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, 
Ausstattungs- und Ausrüstunggegenstände, sonstige 
Gebrauchsgegenstände (bis zu 500€) 640,48
sonstige Ausrüstungs- u. Gebrauchsgegenstände 
über 500€ 1988,00
Ausgaben für Öffentlichkeitsarbeit und 
Veröffentlichungen 283,04
Ausgaben für Veranstaltungen 7614,85
sonstige Ausgaben 236,00
Reisekosten 1213,58
Ausgaben für sonstige wirtschaftliche Betätigung 10099,79
Zuführung Rücklage 462,55
Summe Ausgaben 22788,29



HIGHLIGHT – Sebastian-Jabbusch-
Universität

• Umsetzung des Beschlusses der Vollversammlung im Sommer 
2009
� Ernst-Moritz-Arndt wurde von allen Dokumenten verbannt

� neues Corporate Design des FSR
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www.fsrmed.de    statt
www.emaumed.de 



• Ernennung der Integrationsbeauftragten der Fakultät

– Prof. von Bohlen und Halbach

– Esam Ali Harnid Al-Anwah

• Tutorenprogramm – vorlesungsbegleitende Tutorien für 
ausländische Kommilitonen in den vorklinischen Fächern Anatomie, 
Biochemie und Physiologie � Kooperation mit dem Akademischen 
Auslandsamt und der Fakultät 

• Erstsemesterinfo – JETZT trilingual 

• DIE Welt zu Gast auf www.fsrmed.de

• Treffen aller ausländischen Erstsemester mit den 
Integrationsbeauftragten, den Tutoren und der Referentin der 
Deutschkurse für ausländische Studenten

HIGHLIGHT - Integration
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HIGHLIGHT – Evaluation klinische 
Ausbildung
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Wenn ja, wie lang sollte dieser zusätzliche Zeitraum insgesamt etwa sein ?
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• Objektivierung der Zufriedenheit der Struktur der klinischen Lehre (speziell 2. klin. 
Jahr)

� 66,3 % bewerteten den theoretischen Teil des 2. klinischen Jahres als „eher überfordernd“
� 87,2 % empfanden den Abstand zw. den Klausuren als unzureichend
� 85,7 % befürworten einen größeren Raum des 2.klinischen Jahres

HANDLUNGSBEDARF



HIGHLIGHT – Blockpraktikum 
Allgemeinmedizin
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• Reise- und Unterkunftskosten müssen nicht länger vom Studenten
getragen werden …

• ab 2010 gilt:

� ab dem 21. Km Fahrtkostenpauschale von 0,25€ für die tägliche Hin- und 
Rückreise
� ab 46km Übernachtungspauschale von 40€ pro Nacht plus Kilometerpauschale 
0,25€ für

eine Hin- und Rückreise
� Beantragung über Formulare auf der Seite der Allgemeinmedizin und unter 
www.fsrmed.de
� mit Beginn nächsten Jahres werden Jugendherbergsplätze an allen möglichen 

Orten reserviert
� Vergabe der Blockpraktikumsplätze wird ab sofort über eine Datenbank realisiert
� freie Auswahl des Lehrarztes in der zugewiesenen Zeit
� selbständige Tauschmöglichkeiten der Studenten untereinander



HIGHLIGHT – Revolution im U-Kurs Innere 
Medizin
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• bisheriges System: 6 Termine auf einer Station 

• neues System: 6-8 Studenten rotieren über Stationen der Inneren Medizin und 
erlernen

die typischen Untersuchungen und Krankheitsbilder der jeweiligen 
Spezialisierung 

… soweit der Plan …
Frage: Funktioniert die Umsetzung?

���� Dein Feedback an:                              

kummerkasten@fsrmed.de



HIGHLIGHT – EKG-Kurs made by FSRmed
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• limitierte Plätze des fakultär organisierten EKG-Kurses
� Organisation eines eigenen Kurses für 25 Studenten in Kooperation 

mit der
Herzchirurgie Karlsburg

Konsequenzen: 

1. EKG-Kurs muss fester Bestandteil der kardiologischen Ausbildung mit 
Zugang für jeden Studenten werden!
2. Förderung von weiteren Angeboten  (Sonokurs, Nahtkurs, Tapes und 
Gipse …)



Information – PJ
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• nach umfassender Diskussion konnte folgende Einigung erzielt 
werden:

• nach wie vor freie Wahl unter allen akademischen 
Lehrkrankenhäusern und
dem Ausland

• ab sofort einheitlich keine Bezahlung des PJ, ABER …
• Garantie der Kostenübernahme für 

� Unterkunft außerhalb von Greifswald
� Verpflegung
� Fahrtkostenpauschale für Hin- und Rückfahrt 



Die „Bundesvertretung der Medizinstudierenden 
in Deutschland e.V.“ – unsere Arbeit 

national/international
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5000km quer durch 
Deutschland gereist

• 2 Vorstandsmitglieder
• 2 neue Trainer
• 10 Incomings und 10 Outgoings 
• fast alle Projekte in Greifswald etabliert

�Keep balance, UAEM und 
exchange

suchen MITGLIEDER



Und was gab`s sonst noch?

14

• Trikont Seminar Afrika
• Medizinerball
• Preis der Lehre 
• Erstiwoche mit Erstibrunch und 
Taufe 
• Medizinerpartys
• Promotionsbörse
• Filmabend Anatomie
• Uni hilft - Organspende



Eure gewählten Vertreter 2010
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Ausblick
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• Weiterentwicklung der Integrationsbemühungen 
(Kulturabende, Bücherpatenschaften)

• Evaluation der Evaluation
• Teilhabe am Aufbau des neuen Querschnittsbereiches Palliativmedizin
• Etablierung von Global Health als Wahlfach
• kritische Überarbeitung des Curriculums Allgemeinmedizin
• konstruktive Diskussionen zur Lehrverbesserung (PJ)

• Ausbau der Infozeitung McMedic
• Förderung der Interaktion der Lokalprojekte
• Durchführung eines TrainingDays



Ausblick
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Der kleine Prometheus 
möchte von seinen Eltern 
aus der 
Rezensionsabteilung 
abgeholt werden!!!

…und mit ihm warten 
noch viele andere!!



… kein Schwein ruft mich an!
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Du möchtest uns auf Probleme aufmerksam machen?

kummerkasten@fsrmed.de 
Stammtisch (jeden 1. Mittwoch im Monat ab 21h im Köppen)

Oder du hast Ideen für ein cooles neues Projekt oder - SKANDAL - du hast Lust 
bei uns mit zu arbeiten!?!?!

Stammtisch (jeden 1. Mittwoch im Monat ab 21h im Köppen)
FSR-Sitzung (jeden 2. Montag um 19h im FSR-Büro � 18.01.2010)

in jedem Fall erreichst du uns unter:
Mittwoch und Donnerstag zwischen 18.30h-20h

info@fsrmed.de
03834 -86-5005



YES, WE CAN! CHANGE WE BELIEVE IN
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GREMIENWAHLEN 2010

Wahlräume und Zeiten:

12.01. – 13.01.2010 9.00 – 15.00 Uhr als Urnenwahl
Vortragssaal der Zentralen Universitätsbibliothek,

Felix-Hausdorff-Straße 10

14.01.2010 9.00 – 15.00 Uhr als Urnenwahl
Konferenzraum im Universitätshauptgebäude,

Domstraße 11, Eingang 2


